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Wie es euch gefaͤllt.

( n Phöte ) ich wollte euch lieben , wenn ich koͤnntt⸗

Morgen kommen wir alle wieder zuſammen . 6⸗

(Zu Phöbe . ) Ich will euch heyrathen , wenn ich je⸗

mals ein Frauenzimmer heyrathe ; und heyrathen

will ich morgen . ⸗⸗( 3u Orlando ! ) Ich will Sie be⸗

friedigen , wenn ich anders einen Mann befriedigen

kann ; und Sie ſollen morgen eine Frau bekom⸗

men . „ ( 3u Silolus . ) Ich will euch vergnuͤgt ma⸗

chen / wenn das , was euch gefaͤllt , euch vergluͤ⸗

gen kann ; und ihr ſollt morgen eine Frau haben .

Ein jedes unter euch komme , ſo lieb ihm das iſt,

twas es liebt . Und hiemit lebt wohl . Ihr wift

nun meine Befehle .

Silvius . Ich will nicht zuruͤckbleiben wenn

ich lebe .

Phoͤbe. Ich auch nicht .
Orlando . Ich auch nicht .

( Sie gehen alle ab. )

Vierter Auftritt .

Der Ruͤpel , Audrey , und hernach zwey

Edelknaben .

Ruͤpel. Morgen iſt der freudenreiche Tag ,

Audrey ; morgen wollen wir einander heyrathen .

Audrey . Mich verlangt herzlich darnach ; und

ich hoffe , es iſt doch wohl kein unanſtaͤndigs Ver⸗

langen, !

Welt zu

des verbe

1. EW

Ruͤpel

dich/ ſetz

2. R

euch in d

ee

fahren ,

oder zu

doch ſol

5Stimm

2.

einem ?

Pferde !

Es

D

V



koͤnnt⸗

men .

in ich jes⸗

ſeyrathen

Sie be⸗

friedigen

u bekom⸗

uͤgt ma⸗

vergnuͤ⸗

u haben⸗

1 das iſt ,

Ihr wißt

„ wenn

n alle ab. )

5

zwey

he Tag⸗

eyrathen .

ach ; und

digs Ver⸗

Wie es euch gefällt.

langen , wenn man verlangt , eine Frau von der

Welt zu ſeyn . ⸗⸗Da kommen ja zwey Edelknaben
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des verbannten Herzogs .

1. Edelknabe . Willkommen , guter Freund !

kuͤpel . Wahrhaftig / ſehr willkommen ! ⸗ Setz

dich / ſetz dich , und ſing ' uns ein Liedchen !

2. Pdelknabe . Damit wollen wir dienen . Setzt

euch in die Mitte .

1. Fdelknabe . Wollen wir denn ſogleich zu⸗

fahren , ohne zu raͤuſpern , oder auszuſpucken ,

oder zu ſagen , daß wir heiſer ſind ? Das pflegen

doch ſonſt die einzigen Prologen einer ſchlechten

Stimme zu ſeyn.

2. Edelknabe . Nur zu , nur zu ! beyde in

einem Tone , wie zwey Zigeunerinnen auf einem

Pferde !
Lied .

Es war ein Schaͤfer und Schaͤferinn /

Mit hey und ho, und heynonino ,

Die giengen uͤber das Kornfeld hin

Zur Fruͤhlingszeit / zur Fruͤhlingszeit /

Wenn Voͤgel ſingen weit und breit ;

Wer liebt / der liebt die Fruͤhlingszeit.
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Jus Korn und zwiſchen die Aehren hin ,

Mit hey und ho , und heynonino ,

Legt ſich der Schaͤfer und Schaͤferinn ;

Zur Fruͤhlingszeit , u. ſ. f.

Sie ſangen ein Lied zur ſelben Friſt ,

Mit hey und ho , und heynonino ,

Daß unſer Leben ein Bluͤmchen iſt ,

Zur Fruͤhlingszeit , u. ſef .

Und drum bediene des Lenzes dich ,

Mit hey und ho , und heynonino ,

Denn Liebe kraͤnzet mit Veilchen ſich ,

Zur Fruͤhlingszeit , zur Fruͤhlingszeit ,

zenn Voͤgel ſingen weit und breit ;

Ver liebt , der liebt die Fruͤhlingszeit .

Ru 1ͤ500 Wahrhaftig junges Herrchen , obgleich

in dem Texte auch nicht viel geſagt war , ſo wa⸗

ren doch beſonders die Noten ſehr mistoͤnend .

1. Edelknabe . Ihr irrt Euch , Sir ; wir hiel⸗

ten das Zeitmaaß ganz richtig ; wir verloren es

nicht .

Ruͤpel . Wahrhaftig ja ! ich halt ' es doch immer

2fuͤr verlorne Zeit , ) ſolch ein naͤrriſches Liedchen
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1*Le
anzuhören . Gott ſey mit Euch und beſſere eu

Stimmen ! ⸗Komm , Audrey .

( Sie gehen ab.

Fuͤnfter Auftritt .

Ein andrer Theil des Waldes .

Der alte Serzog / Amiens Jaques , Orlando /

Oliver / Celia .

Zerzog . Glaubſt du / Orlando , daß der junge

Menſch im Stande iſt , das alles zu halten , was

er verſprochen hat ?

Orlando . Bald glaub' ich / bald wieder nicht ;

wie diejenigen thun , die ſehnlich wuͤnſchen / und

Urſache haben , zu fuͤrchten . )

Roſalinde Silvius Phoͤbe , zu den

Vorigen .

Roſalinde . Noch ein wenig Geduld / bis unſer

Vergleich in Richtigkeit gebracht iſt . ⸗⸗( Zum Herioge . )

Sie ſagen , wenn ich Ihnen Ihre Roſalinde bringe⸗

ſo wollen Sie ſie dem Orlando hier geben ?

beydes die Zeit und das muſikaliſche Zeitmaaß durch

das Wort Izme bezeichnet wird .

) Oder , nach Johnſons Leſeart : „ wie diejeni⸗

gen , die mit Hoffnung fuͤrchten , und mit Furcht

boffen , „
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